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Undnothaintnül:AlkOhOI Ulld fütlrars(:haii'l
Ja, ja, der Wein isdx guet, i kaf' kuen nuien Huet, i setz den

alten  auf...

So singt  der fröhlid'ie  Zed'ier,  setzt  siffi  im Vollt»ewu&sein
seiner  ungetibten  Fa&qualitäten  hföter  das  Steuerrad  sei-
nes  Kraftwagens  und -  ja  und dann  lautet  der  nü*terne
Gendarmerieberid'it:

,,N.  N. fuhr  in alkoholisiertem  Zustande  am 15. September
1967  um zirka  O.30 Uhr  mit  dem  Pkw,  Kennzeid'ien  T.  126.320,
auf  der Bundesstraße  187 von  Prutz  nafö  Landea.  Bei Stra-
ßenkilometer  8,5 geriet  er mit  seinem  Fahrzeug  an den linken
Straßenrand,  stieß  an  die  dort  angebra&iten  Leitsdxienen,
überfuhr  fünf  Randsteine  und  stiirzte  in der Folge  über  den
talseitigen  Hang  zirka  20 m tief  ab. Der  Wagen  rde  er-
heblidx  besd'iädigt,  der Fahrer,  der sifö allein  im 'Wagen  be-
funden  hatte,  lei*t  verletzt."

Das  ist no*  einmal  gut abgegangen.  Es hätte  s*limmer  sein
können.  Oft  genug ist es auffi  sfölimmer.  Etien  ist  eine Zu-
sarnrnenstellung der Straßenverkehrsunfälle  irn Jahre 1966 vom
statistischen  Zentralamt  herausgebradht  worden.  Dana*  wur-
den  1966  in  ganz Osterrei*  infolge  von  Trunkenheit  4072
Verkehrsunfälle  verursad'it,  &'  319  Tote,  i457  Sföwerver-
letzte  und 3366 Lei*tverletzte  forderten.  319 Mens6en1eben
verni*tet,  weitere  Hundene  viellei*t  ibr  ganzes  Leben  lang
gezei*net!  Eine  wahrhaft  ers*re&ende  Bilanz!

Was  kann  dagegen  getan  werden;  Das beste Mittel  dagegen
ist, soltföen  Piraten  der Landstraße  durdi  den Entzug  des Füh-
rers*eines  das Handwerk  zu legen.

Die  Bezirkshauptmanns*aft  Landedi  hat  im  September  vier,
im  Oktober  sieben  und  in den ersten  adit  Tagen  des Novembers
dieses Jahres bereits fünf Führersdxeine entzogen, im gleidien
Zeitraum  'den Entzug  von  weiteren  zwei  Fiihrersföeinen  ange-
droht  und außerdem  fiinf  Mopedlenkungsveföote  ausgespro-
dien.  Bei  20 von  diesen  23 Entzugsverfahren  stand  der Alkohol
Pate.  Berufskraftfahrer,  IF-Iilfsarbeiter  und  Landwirce  sind

ebenso anfällig  wie  angesehene  Kaufleute,  Angestellte  oder
Fadqarbeiter.  Ein  Blutalkoholgebalt  von  2 Promille  und  mehr
ist niföt  selten.

Nad'ffier  ist der fröhli*e  Zedier  niffit  mehr  fröhlidi,  sondern
ein Häufd'm  zerknirsd'ites Elend. Jetzt hat er wirkli*  den
Hut  auf.  Da  ist einmal  der &haden,  den er zu tragen  hat  und
der oft  in die Tausende  von  S*illingen  geht;  da ist zweitens
die Strafe,  die im günstigsten  Falle  gegen 6000.  -  Sffiilling
ausmadit  und sföließli&  ist nofö  der Fiihrers*ein  weg,  der
nun auf einmal unersetzlid'i ist. Jetzt  'ssrerden alle Hebel  in
Bewegung  gesetzt,  um den  drohenden  Fiihrers*einentzug  zu
vermeiden.  Es sei ja dodi  ni*t  so yiel  passiert  und  es würde
nie wieder  vorkommen.  Man  sei auf  den Fiihrersd'iein  ange-
wiesen  wie auf das täglidie  Brot.  Die  Feigen sd'iidcten  i&e
Frauen  ins Treffen  in der Hoffnung,  daß Frauentränen  die
Behörde  erwei*en.  Für  andere  soll der Arbeitgeber  die heißen
Kastanien  aus dem Feuer  holen,  weil  Arbeitskraft  und  Fiihrer-
s*ein  fiir  den Betrieb  unumgärigli*  notwenig  sind. Sd'nieß-
lifö gibt  es Zeitgenossen,  die  glauben,  daß die  öffentliffien
Mandatare  keine  andere  Arbeit  hätten  als si*  fiir  solaie  Sa*en
Zu eXpOnleren.

Keinem  Betroffenen  ist es aber  verständlidi  zu ma*en,  daß
der Fiihrersföeinentzug  keine  Strafe  ist,  sondern  eine  Si*e-
ningsmaßnafüne  zum Sdiutz  der übrigen  Verkehrsteilnehmer.
Wer  hinter  dem  Lenkrad  niföt  weiß,'  wann  er mit  dem Trinken
aufhören  muß,  ist unver1:4ß1id'i  und  gehört  so lange  nid'it  auf
die Straße,  bis er dur&  eine solide  Lebensfiihrung  bewiesen  hat,
daß man  ihm  wieder  vertrauen  kann.  Das braud'it  eben eine
gewisse  Zeit.  Unter  diesem  Gesid'itswinkel  ist es auch gleid'igül-
tig, ob der BetrofFene  Berufskraftfahrer  ist oder  nid'it,  ob er
also ohne  Führersföein  brotlos  ist oder  sein Gewerbe  niffit  aus-
üben  kann.  Für  den, der  unsdiuldig  zu Sthaden  gekommen  ist,
spielt  füe Profession  &s  S*ädigers  ja aud'i keine  Rolle.

Dr.  L.

Ganz gleich zu welchem Anlaß
SPARBUCH  von

ein  Geschenk  das  stets  erfreut  ist  ein

Ihrer

SPAR- u. VORSCHUSSKASSE FUR DEN BEZIRK LANDECK rGmbH.
dem  Institut  dem  man  seit  Über  90 Jahren  Vertrauen  schenkt
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Das  ging  noch  einmal  gut!

Eilzug  entgleiste  -  18  Yerletzte

Der  Eilzug  632 von  Bregenz  in Richtung  Innsbruük

entgleiste  am vergsngenen  8onntag  um  6.Ö1 Uhr  zwisühen

den  Bahnhöfen  St. Anton  und  Pettneu.  Ein  8ehienen-

bruch  war  die Ursache.

Der  Unfall  ereignete  sich in den  frühen  Morgenstun-

den  nach  den Guhlbrüeken,  rund  40 Meter  vor  der Gie-

ßenbachbrücke  in  einer  Rechtskurve.  Die  Lokomotive  und

ein weiterer  Zugswagen  überfuhren  die  beschädigte  8te11e,

der  dritte  Wagen  entgleiste,  ein  Dienstwagen  stürzte  über

die  Böschung  und  ein weiterer  Personenwagen  kippte  um

und  stürzte  mit  seinem  Vorderteil  ebenfalls  über  eine

steile  Bösühung,  wobei  das Ende  des  Wagens  noch  am

Gleisrand  hängen  blieb.  Der  darauffolgende  Personenwa-

gen riß  von  dem  Vorderwagen  ab  und  wurde  lediglieh

an  seiner  Vorderseite  besehädigt.  Zwei  Fahrleitungsma-

gten  wurden  von  den  entgleisten  Waggons  umgerissen,

einer  wurde  gekniükt,  die  Pahrleitung  auf  einer  8trecke

von  rund  200 bis 2!)O Meter  IÄnge  abgerissen.  Die  Gieß-

bachbrücke  wurde  auf  der  linken  8eite  erheblich  besehä-

digti,  mehrere  Kabel  der Eisenbahn  zum  Teil  bescMdigt.

Obwohl  also  der  8chienenbruch  vor  der  besagten  Brücke

eingetreten  war,  wurden  die  Waggons  durch  die  Geschwin-

digkeit,  über  diese  gezogen,  sodaß  im großen  und  ganzen

das  Unglüt,k  noch  glimpflich  abging.  Außordem  war  der

Eilzug,  der  ansonsten  eine  Platzzahl  von  rund  a50 Pffitzen

aufweisti,  nur  sehr  mäJ3ig  besetzt.  Ein  weiterer  ,,mildern-

der  Faktor"  war  wohl  auch  der daß  der  dritte  und  sahwer

bescMdigte  Personenwagen  in  zweite  und  erstie  Klasse

geteilt  war.

Trotzdem  gab es bei  diesem  Unfall  6 8chwerver1etzte

und  ll  Leichtverletzte.  Alle  Verletzten  wurden  in  das

Krankenhaus  Zams,  Unfallstation,  eingeliefert,  zwei  wur-

den  von  der  Bettung  nach  Bludenz  gebraeht.

Am  Vormittag  und  Naohmittag  wurde  an  der  unter-

brochenen  Gleisstrecke  fieberhaft,  gearbeitet  -  und  wer

den  Arbeitern  der  Bundesbahn  dabei  zusah,  kann  über

diese  eingespielte  -  man  könnte  fast  sagen  : Elitetruppe

der  ÖBB  nur  Bestes  berichten.  Jeder  Griff  saß,  jeder

wußte,  was zu tun  war  -  und  so #ar  es auch  möglich,

die Arlbergstreüke  früher  -  gegen  3.40  Uhr  des Montags

für  den Verkehr  wieder  freizugeben.

Bs ist  klar,  daß sich  der  Unfall  schnell  herumgespro-

ühen  hatte.  Klarerweise  waren  bereits  vormittags  -  und

bis in die späten  Nachmittagsstunden  hunderte  von  Zu-

schauer  am Unglüüksplatz.  Autos  standen  Kolonnen  und

die Gendarmerie  hatte  zu tun,  um  gar,,zu8chaulustige"

von  den  Gleisanlagen  fernzuhalten.

Für  den Personenverkehr  (außer  Transalpin,  Arlberg-

express  und  Wiener  Walzer,  die  über  Deutgehland  üm-

geleitet  wurden)  errichtete  die  ÖBB  einen  8ühiepenersatz-

verkehr  zwischen  den Bahnhöfen  Landeck  (Personenzüge

ab Flirsch)  und  8t.  Anton.

Gxoße  Folklore-Show  mit  dem  Russisahen  En-

semble  ,,Siwerko"  am  24.  November  1967  in  dex

Aula  des  Bundesrealgymnasiums  in  Landeck

Ein  seltenes,  künstlerisches  Ereignis  steht  Landeck  be-

vor.  Das  russische  Ensemble  ,,8IWERiKO",  eines  der  be-

sten  der Sowjetunion,  wird  am 24. d. M.  in  Landeük  ga-

stieren.

Die Gastspielreise des Tanz-, Gegang4-, und Instrumen-
talensembles  kam  durüh  Vermittlung  der  Österreichisch-

8owjetischen  Gesellschaft  zustande.

Das  Künstlerteam  bestebt  aus  80 jungen  Tänzern,  Mu-

sikanten,  und  füngern  beiderlei  Geschleehts  und  präsen-

tieren  in großartiger  Form  die  in  aller  Welt  berühmte

russisühe  Folklore  in  Ojiginalfassung.  Überall,  wo  8iwerko

auftritt,  ist  das  Publikum  hellauf  begeistert.  Für  die  Tour-

nee  durch  Österreich  hat  daa  Ensemble  ein  besonders

sorgfaältig  erstelltes  Programm  vorbereitet.  Es reicht  von

wirbelnden  Tänzen  bis zur  berühmten  Weise  von  ,,8te-

pa.n Basin",  umfaßt  übermiitige  8cherz1ieder  und  moderne

Weisen.  Im  fösangsrepertoire  finden  sifö  Glanzpunkte

russise,her  Liederkultur.  Eine  besondere  Attraktion  bietet,

,,Siwerko"  mit"  den  russischen  Folklore-Tänzen,  die  durch

die malerisehen  Trachten  umrahmt,  zu einem  prachtvollen

Farbenfest  werden.  Im  Orchester  finden  sich  die berühm-

ten  russischen  Volksinstrumente,  wie  Balalaikas  und  Har-

monikas,  die  einen  Melodienreichtum  russischer  Volksmu-

sik  vermitteln,  die das Publikum  bezaubern.  ,,8iwerko"

zählt  zu den  besten  Folklore-Ensembles  der  8owjetunion

und  wurde  auf  Grund  seiner  hervorragenden,  künstleri-

schen  Qualität  mit  dem  selten  zur  Vergebung  gelangen-

den  Titel  ,,Volksensemble"  ausgezeiehnet.  Die  Auftritte

von  ,,Siwerko"  sind  durchwegs  ausverkauft,  ob es siüh

um  Tourneen  im  Ausland  oder  in der  8owjetunion  han-

delt.  über  eine  Woche  vor  dem  Auftreten  war  der  6000

Personen  fassende  Kreml-Palast;  ausverkauft.  Dabei  mußtipn

fasti  alle  Programm-Nummern  wiÖderholt  werden.

Der  künstlerische  Leiter  S. Tscherobai,  sowie  der  Ballett-

meister  B. Danilow  pnd  der  Ohorleiter  M. Urkusühkina,

einschließlich  des Orchesterleiters  B. Galschew,  haben  ein

Programm  aufgebautii  in dem  die farbenpräühtigen  Ko-

stüme,  Musik,  Tanz  und  Gesang  zu einer  faszinierenden

Einheit  verschmelzen.

Das  Landecker  Publikum  darf  sioh  auf  das Auftreten

des Bnsembles  ,,8iwerko"  freuen.  Es  wird  ein  Fest  für

Augen  und  Ohren  werden,  in welchem  sich die Fölklore

als wahre  Kunst  präsentieren  wird.

Die  Vsranstialtung  wird  vom  Österreichisühen  Gewerk-

schaftsbund  und  der  Arbeiterkammer  durehgeführt.

Ermäßigte  Eintrittskarten  zum  Preis  von  8 40.  -,  8 30.  -

und  8 20-  -  sind  in der  Arbeiterkammer  Landeük,  Mal-

serstraße  41, Tel.  4!)8, und  an  der  Abendkassa  erhältlich.

I,Die  Chefin"  in Landeck
Miühael  Brett,  dessen  ,,Lucky  8trike"  (deutsch  ',,Die

Ohefin"  : seit  196!)  hundertacbzig  Aufführungen  in  Berlin)

Samstag,  ll.  November,  in Landeck  in 8zene  ging,  hatte

beim  Landecker  Publikum  unbedingt  einen  8tein  im

Brett.  Das war  ein 8tüük  naüh  seinem  Gesühmack.

England,  die  Hoahburg  des Konservatismus,  das Land

der  Familienbetriebe  und  Industriellen  - Dynastien,  der

Alleinherrschaft  des Mannes  in Wirtsühaft  und  Politik,

Partei,  Klub  und  Gewerkschaft,  der Perönlichkeits-  oder

8tichwah1  in jedem  Wahlkreis  ist  der  Biahmen  des Lust-

'spiels,  das an  die Fassungskraft  der  Zusühauer  keine  über-

triebenen  Anforderungen  stellt.  Über  die 8tarrheit  männ-

licher  Prinzipien  triumphiert  nach  wechselvollem  Kampf

kraft  ihres  Tempraments,  ihres  Mutiterwitzes,  ibrer  weib-

lichen  Diploma,tie  die  Ohefin,  die  es sich in den  Kopf

gesetzt  hat,,  ihre  Fabrik  nicht  als  eiskalter  Geschäfts-

mann,  sondern  als  ,,Mutter"  ihrer  Arbeiter  zu  führen.

Ein  Mann  wird  von  ihr  kurzerhand  entlassen,  weil  er

die Kollegin,  die ein Kind  von  ihm  hat,  nicht  heiraten

will.  Die  Folge  : ein 8treik,  der  die Wahl  eines  Jugend-

freundes  der  Ohefin  zum  M. P. in Frage  stellt.  Als  nun

der  Vater  des  Mädchens  erscheinti  und  die  Prinzipalin

bittet,  sich  nicht  weiter  in seine  Familienangelegenheiten

ei4zumischen  (seine  Tochter  hat erkannt,  daß der  Vater

ihres  Kindes  ein  Lump  ist,  und  will  ihn  nicht  mehr  heiraten),

da blitzt  einen  Augenbliük  echte,  menschliche  Dramatik
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auf.  Die  aber  kann  dey Autor  nieht  brauühen.  Er  blendeti
sofort  ab. Die  Ohefin  fertigt  den  Alten  mit  einem  : ,,Wissen
8ie  nichti,  daß Ihre  Angelegenheiten  meine  Angelegen-
heiten  geworden  sind?  Und  meine  Angelegenheiten  pflege
ifö  selbst  zu  erledigen!"  kaltsühnauzig  ab. Das Mädchen
hat  zu heiraten.  8o  glücklioh  wie der Durühsühnitt  der
Männer  ihte  Frauen  maeht,  wird  auch  dieser  Mann  dieses
Mädchen  machen.

 -Sqhr  mütterlich  gedacht  l Die  Chefin  ist dsr Prototyp
jenerDamen,  die  siqh  gegenseitigals  ,,pra,chtvolle  Mense,hen"
zu  preisen  pflegen,  Frauen,  deren  Oharme  durch  die  Wolkön
dringt,  deren  Temperament  hauptsäehlich  aus einer  sehr
unversiegbaren  8uada  besteht  und die Wendigkeit  sehr
wohl  miti  Rüüksichtslosigkeit  zu verbinden  wissen.  Daß
der  junge  Mann  von  dem Kandidaten  der  Konservatiiven
und  ' dem 8ohn  der Ohefin  ohne deren  Wissen  durch  Geld
gefügig  gemacht  wird  und  daß diese, davon  unterriahtet,
vorübergehend  die Leitung  des Unternebmens  niederlegt,
isti  nur  die  fadenscheinige  Andeutung  einer  -charakter-
lichen  Entwiüklung,  einer  nicht  vorhandenen  inneren  Tiefe,
die denn  auch  in dey Aufführung  nicht  zum  Tragen  kam.

'Hedy  Danneberg  a. G. verkörperte,  durchaus  in dem
oben  skizzierten  8inn,  d. h. eben im 8inne  des Autors,
mit  gewandter  8ieherheit  die Chefin.  Echter  Wiener  Oharm
würde  in dieses 8tück  ja auch gar nicht  passen. Keith,
ihr  8ohn,  (Henning  Voßkamp)  blieb  eher  farblos.  Den
frenetischen  Beifall  eines  Teiles  der weiblichen  Jugend
verdankte  er  wohl  vor  allem  gewissen  Generatiox»smerk-
maleü,  zuvor  seiner  Beatle-Fyisur,

Hug  Wallis  (Hans  Burckhard)  war  niüht  nur  als Politi.
ker  kein  Erfolgsschlager.  Helmut  Kaußler  outierte als
Garrik  allzu  sehr. F. Jutta  Boßmann,  die vor  allem  durch
die Eiprache  der Augen  und  des Lächelns  zu wirken  hatte,
stand  im 8chatten  einer  undankbaren  Rolle. 8e1bsti Ella
Heyn,  die als Mutter,  Schwiegermutter,  Tante oder altes
Faktotum  so unbedingt  Verläßliche,  fühlte  sich  im Hause
8a1esby  nicht  vollkommen  glücklich.

A.T.T.=Ecbe

ATT  Landeck
Dier SHF,LL-8tation  Thurner  veranstaltet  in  Verbin-

dung  mit  dem  'E3HELL-Fi1mdienst  am  kommenden  Eionntag,
den 19. November  1967,  um 10.30  Uhr,  in den Landeaker
Liühtspielen  eine Filmmatinee,  bei der die preisgekrönten
Filme  ,,Stählerne  Inseln"  (Erdölgewinnung  im  Flaühmeer)
und  ,,Aus  der Geschichte  des Automobilrennsports"  (Die
Titanen)  gezeigt  werden.  Wir  machen  alle  unsere  Mit-
glieder  auf  diese Filmmatinee  aufmerksam  und  verweisen
a.uf das in dieser  Nummer  eingeschaltete  Inserat.

Von  den fü'ei  Gewerksühaftsfunktionären  war  Joe Husti
(Werner  Kliemke)  sicherlich  der  tüchtigste.  Tom  8pragge  :
eine in allen  Regenbogenfarben  schillernds  Gaunergestalt.
Die Leistung  des 8ouffleurs  verdient,  auch eine  lobende
Erwähnung.  Obwohl  das englische  Loka,lkolorit  eher blaß
war  und  dem Ensemble  zeitweise  der Eiühwung  fehlte,  war
das Publikum  doch ganz  bei der  Sache  und  sah  über
kleine  8chwächen  hinweg.  Der  Beifall  war  spontan  und
herzlich.

 E.8t.

fnnförhpnn'n«qtpl1nnq  4n Landeck  -  ein  gxoßex
E!fOlg

Der  Kaninchenzuchtverein  Landeck  und  Umgsbung
führte  am vergangenen  Wochenende  in den  drei  Kegel-
bahnen  des Hotel  Eionne in Landeck  die  9. Titaoler  Lan-
desverbandsschau  1967 duroh,  und jeder,  der diese  Aus-
stellung  gesehen  hat,  wird  bestätigen,  daß diese Verbands-
sühau  ein wirklich  großer  Erfolg  war.

Bürgermeister  Anton  Braun  hatte  den  Ehrenschutz
übernommen  ; er und weitere  Persönlichkeiten  des öffent-
liühen  Lebens,  so u.  a.  auch Bezirkshaupzmann  Hofrat
DDr.  Waltsr  Lunger,  waren  selbst  auf  der  Ausstellung
und  stellten  dadureh  unter  Beweis,  daß diege Ausstellung

2  Xnfflprnialmip«.i.xlv  üenn-  undl  !%i«»vffiwagvu-=Scliiu  iia Wnnqbrvielt
Für  alle  Motorsportbegeisterte  bietet  sie,h in Innföruok  die einmalige  Gelegenheiti,  die durchwegs  neuesten  Renn-und  8portwagen  zu besiehtigen.  In  der Neuen  Messeha,lle  (Eingang  Ing.  Etzel-8traße)  zeigt  der Automobilclub  vonÖsterreich  rund  40 Formel-Eennwagen,  8port-Pyototypen  und  8portwagen,  wobei  der  bekannte  Weltklassefahrer  Rolf8tomme1en  als Führer  durch  diese imposante  Autoschau,  die wohl  einmalig  in unserem  Land  ist,  fungiert.  Die  Aus-stellung  -  über  die wir  bereits  in unserer  letzten  Nummer  -ausführlich  berichtet+  haben  -  und  deren Besuch  nurzu empfehlen  ist -  dauert  noch  bis einschließlich  19. November,

Unser  Bild  zeigt  den BMW-Weltrekordwagen  auf  der Autoausstellung  in Innsbruck, Foto  : TT.
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eines  an und  für  sich kleinen  Vereines  niüht  nur  eine

Kleinausstellung  unter  -  sagen  wir  -  Tierfreunden  eines

bestimmten  Bahmens  darstellte.  Daß  sich  aber  dann  noch

mehr  a.ls tausend  Ausstellungsbesucher  einfanden,  über-

traf  alle  Erwartungen  des Landecker  Vereines,  der  sich

wirklich  ,,etwas  angetan  hatte",  um  diese  Ausstellung  zu

einem  E'rfolg  zu verhelfen.  Und  es  war  ein  grandioser

Erfolg.

90 Aussteller  brachten  insgesamt  380 Kaninchen  aller

Arten  und  Farbensühfügen  nach  Landeük.  Dazu  gesellten

sich  ca, l!)O seltene  Vögel  (18 Arten)  von  4 Ausstellern,

die im Rahmen  dieser  KaninchenaussteIlung  ihre  eigenen

Züchtungen  vorstellten.

Für  die  Ausstellungsleitung  zeichneten  Helmuth  Hil-

kersberger  und  Georg  Zobl  verantwortlieh,  und  5 Preis-

richter  (2 aus  Vorarlberg  und  3 aüs  Tirol)  sorgten  für  eine

überaus  streng6,  aber  gereföte  Bewertung  der Tiere.  Wie

genau  es hierbei  zuging,  beweist  schon  die  Tatsache,  daß

keine  einzige  Reklamation  wegen  der  Bewertung  einlief.

Den  Rassesieger  der ,,Belgischen  Riesen"  stellte  heuer

dBr Haller  Züchter  J. 8föwamm  mit  96 Punkten;  jenen

der ,,Weißen  Riesen"  ebenfalls  mit  96 Punkten  der  Imster

Johann  Bair.  Die  weiteren  Bassesieger  : ,,Deutsühe  Biesen-

8checken"  : A. Brunner,  8föwaz  ; ,,Französische  Widder  .

hasenrärbig":  W.  8chösser,  Jenbach;  ,,Französische  Sil-

ber"  : Ä. Leitinger,  8o1bad  Hall  ;  ,,Blauer  Wiener"  : Ing,

Bader,  Solbad  Hall  ; ,,Weiße  Wiener"  : 8. Wilffling,  Wat-

tens;  ,,Rote  Neuseeländer":  H.  8pött1,  8o1bad  Hall;

,,Alaska"  : J.  Kööhl,  8chwaz  ; ,,8chwarz1oh"  : Georg  Zobl,

Landeck;  ,,Kleinsilber  schwarz":  Hans  Haslinger,  Land-

eck;  ,,Farbenzwerge  Hermelin":  Johann  Bair,  Imst;  ,,Rex-

Kaninchen"  : G. B,iedl,  Jenbaüh.

Der  ErfoIg  und  der Anklang  dieser  Aüsstellung  dürfte

dem  Landecker  Kaninchenzuchtverein  Ansporn  zu weite-

ren  Leistungen  geben  : soll  aber  auch  als Dank  der  Be-

völkerung  gewertet  werden,  denn  die  Arbeiten  und  Vor-

arbeiten  an dieser  Ausstellung  waren  enorm.  -st-

Klavierabend  Walter  Eoch

Der  junge  Pianist,  der  sich  in Wien  und  den  Landes-

haupt,städten  österreichs  bei Publikum  und  Presse  einen

Namen  gemacht  hat,  gibt  am 8amstag,  den 2!). Novem-

ber  1904  um 20 Uhr  in Landeck,  Musiksaal  des Bundes-

gymnasiums  einen  Klavierabend.

Der  junge  Künstler,  der  in Graz  geboren,  daselbst  aus

der  Akademie  für  Musik  und  darstellende  Kunsti  hervor-

gegangen  ist  und  aufö  ein  absolviertes  8tudium  als Organist,

nachweisen  kann,  hat  sich  in unvoratellbarer  Weise  jetzt

ein  enormes  Bepertoire  an  Werken  des Barock,  der  Wiener

Klassik,  aber  auch  der  Moderne,  erworben.

Walter  Koch  spielt  an  diesem  Abend:  J.  8. Bach:

Partita  Nr.  6 e-moll,  W.  A. Mozart:  Neun  Variationen

D-Dur  K.  V. ö73 über  ein Menuett  von  Duport,  L. van

Beethoven:  Bondo  op.  !)1 Nr.  1  D-dur.  8onate  op. 49

Nr.  2 G-dur  und  Sonate  op.  31 Nr.  3 Es-dur.

Die  brillante,  ausgeglichene  Technik  des  jungen  Künstlers

und  seine,  von  klassischem  Ernst  getragene  musikalische

Auffassung  versprechen  einen  genußreichen  Abend.

Stadtmusikkapelle  Iiandeck.Pe:rjen

Cbiiibzulv  bx.iuiui*Juug

Die  8tadtmusikkape11e  Landeck-Perjen  hält  am kom-

menden  Freitag,  den 17.  November  1967  um  20 Uhr  im

Gasthaus  ,,Adler"  ihre  diesjährige  Jahreshauptversamm.

lung  ab,  zu  der  alle  Mitglieder,  Freunde  und  Gönner

recht  herzlich  eingeladen  werdeu.  Am  Programm  stehen

die  Tätigkeitsberiühte  der  Ausschnßmitglieder  sowie  die

Neuwahlen  in den Ausschuß.

Vn11r«hochabhule  Landeck

Einladung

zu dem  am Montag,  den 20. November  1907  um  20 Uhr

in der Aula  des Bundesrealgymnasiums  stattfindenden

Vortrag  von  Professor  Dr.  Josef  BAUER  über  NATIO-

NALPARK8  IM  WE8TEN  DBR  VEREINIGTEN  8TAA-

TBN,  Farblichtbilder.

Der  Vortirag  bietet  einen  Einblick  in den Hochgebirgs-

park  der  Rocky-Mountiains,  in die DinosaurierfundstÄtten

in Oolorado,  die Boyal  Gorge  mit  der höchsten  Hänge-

brüüke  der Welt  über  den Arkansas  Biver,  die  pföhi-

storisühen  Höhlenwohnungen  im  Verde  Nationalpark  und

die bunte  Wüste  und  den  versteinerten  WaM  in  Arizona,

den Grand  Oanon  des Coloradoflusses,  die  roten  Gipfel

und  8ch1uchten  des Zion  Nationalparkes,  die Lake  Mead

Recreational  Area  und,  als Abschluß,  die farbige  Trüm-

merwelt  des Bryce  Canon  in 'Utah.

Tanr1qrhgftqhildpr  nml  NaturwuiJder  von  emzigartigerSchön-

heit,  Erhabenheit  und Bedeutung.

Es wird  gebeten,  die  Karten  zum  Preise  von  S lO.-

(Schtiler  und  Wehrmachtsangehörige  8 5.-) in der Buüh-

handlung  Tyrolia,  Malserstraße  15, Te].  541 zu beaorgen.

Einladung

zu dem am Montag,  den 27. November,  um 20 Uhr,  in der

Aula  des Bundesrealgymnasiums  stattfindenden  Vortrag

Frau  Dr.  Maria  D a w i a

über

Dx'e  sxebexi  WJfü  uaaJba

FaMidytbiLder

Im 3. Jahrhundert vor  Christi wurden sieben Monumente

als besonders  bewunderungswitrdig  hervorgehoben:  die ägyp-

tisföen  Pyramiden,  die hängenden  Gärten  der  Semiramis  in

Babylon,  der Zeus der Phidias  in Olympia,  das Artemisheilig-

tum  in Ephesus,  das Mausoleion  zu Halikarnaß,  der  Koloß  von

Rhodos  und  der Pharos  von  Alexandrien.

Größe, Modernität  &r  Konstruktion,  Kostbarkeit  des Ma-

'terials  und hiinstlerisdye  VolLendung  waren  für  die Auswahl

ents*eidend.

In dem  Vortrag  w;rd  das &hi*sal  dieser  sogenannten  Welt-

wünder  aufgezeigt.

Ein  Besuffi  bei den Ruinen  an Ort  und  StelIe  soll den Be-

sffiauer  mit  den einzelnen  Monumenten  vertraut  maffien  sowie

moderne  Rekonstruktionsversu*e,  fiir  füae Grabungsergebnisse

der AtföäoIogen,  die am Ort  vertiliebenen  überreste  uttd  die

in allen  Museen  der Welt  vetstreuten  dazugehörigen  Original-

fragmente  oder  römisd'ie  Kopien  maßgebend  sind.

Farbffias  einer  versunkenen  wutföerbaren  Hod»kultur.  Es

wird  gebeten,  die  Karten  zum  Preise  von  IO.  -  &hilling

(Sdhüler  und Wehrmachtsangehörige  5. -  Sd'iiIling)  bei der

Tyro1ia-Buffihandlung,  Malser  Straße  15, Telephon  541,  zu

füsorgen.

IGSL
Am  8amstag,  den  18.  November  1967  findet  um  20 Uhr

im  'Vereinshaussaal  unter  dem  :Ehrenschutz  von  Bürger-

meister  Anton  Braun  der l. öffentliche  8chma1fi1mabend

des  IGSL  statt,  wozu  die  Bevölkerung  herzliah  einge-

laden  ist.

Was  sehen  Sie  '.

l.  Der  Friedhof  von  8t.  Marx,  FILMKLUB  WIEN.  In

vollendeter  Kamerafübrung  wird  Ihnen  hier  ein  aufge-

lassener  Friedhof  gezeigt.  Ein  Stüük  Österreichischer  Ge-

schichte  wird  vorgerstellt.

2.  8chade  es war  ein  Traum,  Hubert  WjkLTEJlS-
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KIROHEN.  Ein  Kurzfilmchen  für  Ihve  Laohmuskeln.
Während  der  Vater  ausgeht,  feiern  die Kinder  im  Traum
Fasching.

3. Eine  Glocke  für  Pettneu,  Josef  'FALOH.  Ein  her-
vorragender  Dokumentarfilm,  der die Geschich% einer
Glocke  vom  Gießen  bis zum  1. Läuten  zeigti.

4. Seine  Lieblinge,  Hubert  'gALTERSKIBCHEN.  Wer
hat  als Kind  nicht  aueh  ein Lieblingsspielze,ug  gshabt'.
Hier  wird  als Trickfilm  der  Traum  des kleinen  Bubsn  von
seinen  Lieblingen  gezeigt.

5, Tag  der  Fahne,  Hubert  WALTER8KIROHBN.  Als
Reportage  zum  Tag  der Fahne  gedreht,  zeigt  Ihnen  der
Film  nicht  nur  die Feierlichkeiten  dieses  Tages,  sondern
auch  den  von  den  Kindern  heiß  ersehntsn  ,,Tag  der
offenen  Tür".  Vielleiüht  sind  8ie  sogar  selbst  dabei  gewesen.

6. Mora119 €+3, Filmklub  WIEN.  Personen  und  Handlung
frei  erfunden,  spielt  niaht  in Landeck,  Ihre  Lachmuskeln
werden  sföapaziert  werden.

7. Landeoker-Bilderbogen,  Hubevt,WjkLTER8KIROHEN
Js  kleine  Woühenschau  wird  Ihnen  die Herz-Jesu-Pro-
zession,  Einsatz  im Paznauntal,  Primfö  in Landeck  etc.
gezeigti.

8.  Spaziergang  im Herbst,  Albert  EDER.  Ein  kleiner
Familienspaziergang  im  Herbst  soll  Ihnen  die 8chönheiten
unserer  Landsühaft  vor  Augen  fähren.

9. Kleine  Naturwunder,  'Rubert  WALTEP18KIROHEN.
In  einmaligen  Farben  werden  Ihnen  hier  kleine  Natur-
geheimnisse  und  Lebensvorgänge  bei  der  Entwiüklung  der
8chmetter1inge  vorgeführt.

IO. Und  dennoch  bleibts  ein Traum,  Norbert  FALOH,
PETTNEU.  Von  der  ewigen  8shnsucht  des  Menschen
nach  dem  Fliegen  beriehteit  dieser  Film.  8ie  sehen  in
hervoyragender  Technik  die  Entstehung  eines  8ege1flug-
modelles.

1l.  Der  Ausweg,  Filmklub  8TEYR.  8icher  waren  8ie
schon  beim  Zahnarzt  - wenn  nicht  dann  werden  Sie ge-
beten  vor  diesem  Film  zu  gehen.  lOO Jahre  Zahnarzt
werden  Ihre  Eitimmung  heben.

12.  Erlebtes  und  Erlauschtes,  Hubert  WALTER8-
KIRCHEN.  Als  letzten  Film  sehen  8ie  Erlebtes  und
Erlauschtes  von  LANDEOK  bis zum  Arlberg.  Ein  Pilm
der  Ihnen  die  8chönheiten  der  Natur  zeigen  soll  an denen
wir  so oft  achtlos  vorbei  gehen.

Kameraklub  Iiandeek
Nä*ster  Klubatiend  am Mittwofö,  den 22. November  1967,

Gasthof  ,,Schwarzer  Adler,  Lande*':  20 Uhr.  Letztes  Mei-
stersföaftsthema:  Am  Frieüof.

Der  Aussffiuß  gibt  den Klubmitgliedern  bekannt,  daß der
Kameraklub  Landeck  fiir  seine Mitglieder'  und  dessen Angehö-
rige  einen  Törggeleabend  starten  läßt.  (Caf6  Handle  in  Grins).
TrefFpunkt  und  AMahrt:  Stadtparkplatz  Landeck  vor  Corda
Oeiger,  19.30  Uhr.  Hin-  und  Rii&fahrt  kostenlos.

Fiir  einige  netten  überrasffiungen  ist vorgesorgt.
Zu diesem  Abend  ergeht  an unsere  Mitglieder  die herzli*ste

Einladung.

Der  Farb1iffitbildervortrag  am Mittwodi,  den 8. Novemfür

1967,  brachte  dem  Kameraklub  Lande*  nicht  nur  eine Rekord-
beteiligung  von  56 Besu*ern,  sondern  aufö ein Erlebnis  k)e:
sorföerer  Art.  Die  Dias  von  Herrn  Dr.  Manfred  Ram,  Landeck,
waren ausgesuchte Aufnahmen von %ypte'n,  sowohl in bezug
auf  den Inhalt  als aufö  auF Qualität.  Es zeigte  si*  darin  der
zweifellos  vorhandene  Vorteil  des Mittelformats  6 mal  6 hin-
sidxtlifö  Auflösung,  Trennsfö;irfe  und  Materialwiedergabe.  Her-
vorzuheben  wäre  nodi,  daß Dr.  Manfred  Ram  die Aufüahmen
ni*t  nur  als ausgezeichneter  Photograph,  sondern  audi  mit  viel
Einfühlungsvermögen  und  vielen  künstleris*en  Belangen,  teil-
weiseunter  den schwierigsten  Aufnahmebedingungen,  gemacht
hat. Es war  angenehm,  daß der gesamte  Vomag  vorher  ver-
'vielffüigt  auflag,  so daß si*  die Beteiligten  iiber  das Thema
informieren  konnten.

Das Bestreben  unseres Klubs  wird  es sein, öfters  sol*e  inter-
essante Vortr%e  veranstalten zu könneri,  die den Mitgliedern
und  den Freunden  der Photographie  eii'ie  bleibe:nde  Erinnerung
sind.

Kammer  der  gewerblichen  Wirtschaft  fiir  Tirol
Bezi.rksstelle  Landeck

Am Montag,  den 27. November  beginnt  in I4andeak  einServierkurs.  Dauer  : 2 Wochen  ganztägig,  Kursleiter  : Georg
8trohmaier.  Anmeldungeri  für  diesen  Kurs  sind  noch  mög-
lich  und  an die Handelskammer  in Landeck  zu richten.

Ärbeitsamt  Landeek

Die  Bundespolizei  sucht  laufend  Nachwuchskräfte  (Wach-
beamte).  Für  die  Aufnahme  gelten  derzeit  folgende  Vor-
aussetzungen  : Höchstalter  30 Jahre  (Mindestalter  It.  Dienst-
pragmatik  vollendetes  18.  Lebensjahr).  Volle  physische
Eignung  für  den Exekutivdienst  (festgestellt  durch  den
Amtöarzt).  Mindestgröße  168 cm.  Abgeschlossene  Volks-
schulbildung.  Erfolgreiühe  Ablegung  der  Aufnahmeprüfung.

Interessierte  Bewerber  können  siüh bei  der  männlichen
Vermittlungsstelle  des Arbeitsamtes  Landeck  melden,  wo
weitere  Auskünfte  erteilt  werden.

Rotes  Kreuz,  Bezirksstelle  Landeck
Weihnaehtsgesehenkpakete  nach  Ostdeutschland
können  bis 28. Nov.  19fS7 bei der Bezirksstelle  Landeük
des österr.  Roten  Krsuzes,  Landet,k,  Innstraße  19, abge-
geben  werden.

Weitere  Auskünfte  über  erlaubten  Inhalt,  Verpackung
und  Porto  werden  von  der Bezirksstelle  Landeok,  '['ele-
fon  844, gerne  gegeben.

Schachklub  Schrofenstein  Landeck
Klubabende  wieder  jeden  Mittwoch  um  20 Uhr  im  Hotel

8ührofenstein  Landeck.  Alle  Mitglieder  und  Freunde  des
königlichen  Eipiels  sind  herzliehst  eingeladen  (Neues  Klub'-
lokal).

Altpapiersammlung

Die action 38!) - P. Leppich  - führt,  am Eiamstagi  den2ö. November  1987,  eine  8amm1ung  von  Altipapier  durch.
Die  Haushalte  in  Landeck  möchten  wir  ersuchen,  uns
dabei  zu helfen  und  alte  Zeitungen,  Zeitschriften,  Bücher
usw.  (möglichst,  gebündelt)  ab 13 Uhr  neben  der Haus-
tiir  zum  Abholen  bereitzustellen.

Es dankt  dafür  die action  36!)

'Viehversichexungsverein  Landeck
Die  Viehversicherungsbeiträge  für  November  1987  sind

iff der  Zeit  vom  18. bis 30.  November  bei  naohstehen-
den  Mitgliedern  einzuzahlen:  Vorhofer  (für  Angedair).
Patsch  (Perfuchs  und  Perfuchsberg),  &,herl  (Bruggen),

Der  Obmann  Weisiele
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Kosmetische  Hörhilfen  Dienst  der  Gesundhext

Wer  schlecht  sieht,  wird  heutzutage  keine  Bedenken

haben,  eine  Brille  zu tragen.  Unter  den Menschen,  die

schlecht  hören,  herrscht  jedoch  immer  noch ein gewisses

Vorurteil  gegen  Hörgeräte.  Und doch  hat die einschl%ige

Industrie  Hörhilfen  entwickelt,  z.B.  die Hansaton-Marken-

geräte,  die  technisch  und kosmetisch  als vollendet  anzu-

sprechen  sind.  In Zusammenarbeit  miti  Faühärzten  und

erprobten  Faehgesühäften  wird  es auch in der Betreuung

der Schwerhörigen  möglich  sein,  den Mitmenschen  zu helfen

ohne  das  Gefühl  eines ,,Mangels"  aufkommen  zu lassen.

Die  modisch  gefälligen  HANSATON-HORGERATE  wur-

- den  yon  zahlreichen  Behördenvertretern  und FacMrzten

hervorra,genrl  beurteilt.  Unser  Blatt  bringt  allmonatlich

im  Inseratenteil  die  Bekanntgabe  der  8preühtage  des

Innsbrucker  HANSATON-FachgesüMfts  zur  Information

aller  Schwerhörigen,  die an diesen  Tagen  unverbindliche

Auskünfte  dureh  Fachleute  kostenlos  erhalten.

Skiklub  Iiandeck

Der  Aussühuß  des  SI(L  ersuchti  alle seine Mitglieder,

sich an  den Holzschlägerungen  für  die 8kiabfahrt  Krah-

berg-Landeck  zu beteiligen.
r

Treffpunkt:  Samstag,  den 18. November  1967

Sonntag,  den'19.  November  1967

Talstation  Zams:  7 Uhr  früh  und  12 Uhr  mittags,

Näheres  in der  Geschä.ftsstelle  des  SKL  - Sporthaus

Walser,  Landeck.

TSV  veranstaltet  wieder  SkischuIwochen

Die  Skisühulwochen  des Tiroler  Skiverbandes,  von  den

Referaten  Touristik  und Lehrwesen  sowie  Betriebssport

durchgeführt,  waren  im letzten  Winter  ein voller  Erfolg.

Auch  in diesem  Winter  werden  sie veranstaltet,  dofö  ist

die  Zahl  der  Turnusse  beträchtlich  erhöht  worden.  In

den Skisföulwochen  wird  am Vormittag  durch  Lehrwarte

8kiunterricht  erteilt,  am  Nachmittag  können  die  Teil-

nehmer  die  günstigen  Liftarrangements  ausnützen.  Die

An-  und  Abreise  geht  zu  Lasten  der Teilnehmer.  Ski-

schulwochen  können  nur  Mitglieder  eines dem T8V  und

ÖSV  angeschlossenen  Eikiklubs  besuchen.  8chon  wegen

der 8kischu1wochen  lohnt  es sich daher  einem  Klub  bei-

zutreten.  Insgesamt  werden  zwölf  Turnusse  zu je sieben

Tagen  in der  Zeit  zwischen  13.  Jänner  und  IO. Februar  1968

durchgeführt,  und zwar  in folgenden  Orten  : Obergurgl

(Preis  1.200  8ühi11ing),  Pizo1-8t,hweiz  (1.250  8chi11ing),

Iscbgl-Idalpe  (I.100  Sühilling,  Kinder  bis  zu zwölf  Jahren

860  Schilling),  Kleine  Scheidegg-Berner  Oberland  (1.450

Eichilling),
Die  Unterbringung  erfolgt  durchwegs  in  Hotels.  FÜT

die  zwei  Turnusse  im Berner  Oberland  beziebt  sich der

Preis  auf  sieben  '['age  Halbpension  (Frühstück  und  Abend-

essen).
Interessenten  wol]en  sich bis 20. November  1907 beim

Tiroler  8kiverband  (€)020 Innsbruck,  Burggraben  3) melden.

Bei  der Anmeldung  sind IOO 8ühi11ing  anzuzahlen.  Nähere

Einzelheiten  sowie  Prospekte  erhalten  die  Tei)nehmer

nach  der Anmeldung.

Eff  Landeck  - Sektion  Damenkegeln

hielt  vor  kurzem  die diesjährigen  Meisterschaften  ab. Die

Meisterschaft  brachte  folgendes  Ergebnis  bei den ersten

drei  Plätzen:  1. Vorjahrsmeisterin  Böhm  Irma,  134  Kegel,

2. :Elimml  Flora,  130,  3. 8i1bergasser  8teffi  130.

Im  Anschluß  an die  Meisterschaft  wurde  von  Land-

tagsabgeordneten  Lettenbichler  die  Preisverteilung  vor-

genommen,  wobei  er  untier  anderem  auf  die Bedeutung'

des Ausgleichsports  ffir  die Hausfrauen  verwies.  Weitere

Worte  der Anerkennung  spmchen  der Obmann  des ESV

Landeck,  Hubert  Vogt  und die  Obmännin  der  Sektion

8teffi  8i1bergasser.  Mit  Musik  und  Tanz  nahm  der Abend

einen  fröhlichen  Ausklang,  der  mit  dem  Versprechen  endete,

sich im kommenden  Jahr  wieder  zu treffen.

Unsere  neuen  Erdenbürger

Standesamt  Zams

Es  wurden  geboren  : am lö.  IO. ein  Josef  Alois  dem  Bauern

Franz  Kurz  und  der Theresia  geb. Mathoy,  Nauders  45;

am 16. IO. eiue Brigitte  Helga  dem  Hilfsarbeiter  Reinhold

Jager  und  der  Martha  geb. Mangott,  8piß  16  ; eine Petra

Karolina  dem Bundesbahnbeamten  Ferdinand  Guem  und

der  Antonia  geb. Pohl,  8chönwies  248 ; am 17. IO. eine

Eva  Maria  dem  Bundesbahnbediensteten  Franz  Ofner

und der Anna  geb. Mairhofer,  Zams,  Pfarrgasse  6 ; am

18.  lO. eine Bernadette  dem Bahnangestellten  Gottfried

Leföner  und der  Hermine  geb. Wille,  Tobadill  96 ; am

20. IO, ein  Boland  dem Kraftfahrzeugelektriker  Robeyt

Schütz  und der  Hildegard  geb.  Lechner,  Tobadill  35;

am  22.  10.  ein  Cbristian  Engelbert  dem  Postchauffeur

Engelbert  Wackernell  und  der  Agnes  geb.  Waldner,  Fließ  61 ;

ein Rainer  dem Bauern  Gottfried  Narr  und  der Joha.nna

geb. Gstrein,  8ee 24; ein Stefan  dem  'I'ischler  Johann

Burger  und  der  8abina  geb. Zangerl,  8ee 22 ; eine Martina

Helga  dem Limonadenerzeuger  Karl  Fadum  und  der  Helga

geb. Falch,  Zams,  Lötz  4 ; eine  Ingrid  Martina  dem  Bäcker-

gesellen  Walter  Weißenbaüh  und der  Monika  geb. Waibl,

See-8cha11er  87; ein Ronald  Franz  dem  Maurer  Franz

8treng  und der Anna  geb. Juen  Flirsch  136  ; am 23. lO.

eine  Ursula  dem  Sühlosser  Peter  Paul  Kuen  und  der

Hannelore  geb. 8trig1,  Prutz  151 ; am 25. IO. ein Arnold

Ernst  dem  Kaufmann  Arnold  Thurner  und der  Anna

Maria  geb. Zangerl,  Landet,k,  Lötzweg  ll  ; ein Reinhold

Alois  dem  Hifsarbeiter  Hubert  Tilg  und  der  Herlinde

geb. Partoll,  Zams', Bahnstraße  4 ; am 26. IO. ein Markus

dem Elektroingeneur  Gerhard  Müller  und der  Johanna

geb. Fanger,  Landeck,  Jubiläumsstraße  9;  ein  Markus

dem Berufsj%ei  Rudolf  Zangerl und der Herlinde geb.

'Köllemann,  Pfunds  74; am  27. 10. ein Jakob  Heinrich

dem Bauern  Josef  Kiechler  und der Anna  geb. Eiterer,

Kauns  48.

Jeden  Winte:r  ein Sföck  kliiger

Das Lernen ist heute keine Sache mehr, die man mit  20 Jah-

ren erledigt  hat. Lernen  ist heute zu einer Lebensaufgabe  ge-

worden.  Wer niföt  mehr lernt,  ist mit  einem  Sportler  zu ver-

gleichen, der nicht t'riehr trainiert,  ist mit  einem  Musiker  zu

vergleiföen,  der ni*t  mehr  übt.

Lernen ist auch eine schöne Saföe, wenn  sicher  auffi mit

einer gewissen Anstrengung verbunden. Je besser man es aber

kann,  je öfter  man es tut,  umso mehr  Freude  bereitet  es.

Lernen  ist Wachstum,  ist geistiges Waaistum,  ist  Horizont-

erweiterung,  ist Bereicherung  des Lebens. Solange  man  w:ia'ist,

ist man bekanntlich  jung. Wer möffite  ni*t  ein  Leben  lang

geistig wadiseii  und  dafüi  jung  bleföen?

Lernen  ist ein unerläßIiches  Qittel,  um das Leben zu mei-

stern. Nur  wer immer  wieder  lernt,  dazulernt,  umlernt,  ist

den Aufgaben  des Berufes gewa*sen,  kann die AuFgaben  des

Lebens bewfüigen.  Lernen  ist daher ein unerläßli*es  Mittel,

um  in  seinem  Beruf  erfolgrei*  zu  sein.

Die Zukunft  der Landwirtschaft  wird  weitgehend  von  den

Fföigkeiten  ihrer  Berufsangehörigen,  vom fürufli*en  Wissen

und Können  der Bauern,  der Landarbeiter  und aller,  die in

der Land-  und Forstwirtschaft  arbeiten,  entsd'iieden:  Beson-

ders ents*eiden  die heute jungen  Mensa'ien das Schicksal der

Landwirtschaft.  Lernen  oaer Nicbtlernen  wird  daber  zu einer

Scbidesalsfvage aer Landwjrtscbaft  und jedes einzelrxen.



18. November  1967 Gemeinde  bl  att
Nr.  46

Der  Winter  ist die  Zeit,  wo  es den Berufsangehörigen  in
der Land-  und Forstwirtsdiaft  in  de;  Regel  überhaupt  nur
mögliffi  ist, ein werüg  Zeit  zum  Lernen  zu finden.  Der  Vor-
satz, der Plan eines jeden einzelnen, muß daher lauten: Jeden
Winter  eüt Stüch  hliiger  werden!  Der  landwirtschl.  Fernunter-
ridit  bietet  eine  orts-  und zeitunabhängige  Unterri*tsform.
Zahlreiföe  Kurse  stehen Burschen  und  Mädaien,  Bauern  und
Bäuerinnen  für  die  beruflidxe  Aus-  und Weiterbildung  zur
Verfügung.  Diese  Kurse  dienen  zu einem  großen  Teil  glei*-
zeitig  auch der Vorbereitung  auf die Facharbeiterprüfüng  in
der Landwirtsdiaft  wie  au*  der Vorbereitung  auf die Mei-
sterprüfung  in der Landwirtsföaft  und  in der  Ifödli*en  Haus-
wirtschaft.  Aber  aufö  der, welcher  sich nur  für  ganz  bestiinmte
Lehrhefte  interessiert,  kann  d;ese beziehen.

Alle,  die ni*t  stehenbleföen  wollen,  schicken  eine Postkarte
an die Fernschule der Larxdwirtscbaft, 6020 Innsbruch, Mu-
seumstr4e  1/III,  mit  dqm Vermerk: Erbitte  Kursprogramm.

Die  Fernschule  der Landwirtsd'iaft  ist  eine von  der  land-
wirtsföafüiföen  Interessenvemetung  getragene  und  geförderte
Einrichtung.

Ca(tüaait,iubLuxi1uuuH  füi lXöZ  Pfarrki:rChe  Landeck
Sonntag,  19. Nr'uember:  6. nafögeholter  Sonntag  na*  Er-

scheinung, 6.30 Uhr Jahresmesse für Ludwig Niederwolfs-
grufür,  8.30 Uhr  Messe für  Alois  Sonnweber,  9.30 Uhr  Messe
für  die Pfarrfamilie,  1l  Uhr  Messe für  Lisl  König  und  Elisa-
beth  Mayrhofer,  19.30  Uhj  Messe nach Meinung.  .

Momag,  20. November:  heiliger  Pelix  von  Valois,  6 Uhr
Jahresmesse fiir  Konrad  Thaler, 7 Uhr Amt für Oskar  Pfeifer
und  Messe für  Ferdinand  und  Maria  Krismer.

Dienstag,  21.  November:  Fest  Mari;i  Opferung,  6 Uhr
Jahresmesse für Veronika Staggl, 7 Uhr Jahresmesse fiir Jo-
sefa Sailer  und  Messe füy  den gefall.  Hubert  Wiederin.

Mittwocb,  22. November:  heilige  (Acilia,  6 Uhr  Messe für
Josef und Cäcilia Thöni, 7 Uhr Amt fiir Johanna Spiß und
Messe  ffir  verstorbenen  Vater  s..

Dorznerstag, 23. November:  heiliger Clemens, 6 Uhr Jahres-
messe Eür Nikolina  Wiederin, 7 Uhr 1. Jahresamt für Stefan
Lami und Jahresmesse fiir  ]osef Zangerl.

Freitag, 24. November:  heiliger Johannes von Kreuz, 7 Uhr
Jahresmesse für Johann und Emmerich Mungenast  und Messe
ftir  Herrn  und Frau  Köhle,  19.30  Uhr  Messe für  Leo Tilg.

Samstag,  25. Novernber:  heilige  Katharina,  6 Uhr  Messe für
Kathi  und Alois Spiß, 7 Uhr Jahresmesse fiir  H. Erwin  Ober-
tanner  und Jahresmesse fiir  Ida Sdirott,  17 Uhr  Beichtgelegen-
heit,  19.30  Uhr  Rosenkranz  und  Beiditgelegenheit.

Gottesdienstoxdnung  in  der  Pfarrkirche  Pexjen
Sonntag,  19. November:  27. Sonntag  naffi  Pfingsten,  6.30

Uhr Messe für Maria und Josef Schmid, 8.30 Uhr Messe für
besondere  Anliegen,  9.30  Uhr  Messe  fiir  die  Pfarrfamilie,
19.30 Uhr Messe für Judith Walser.

Montag, 20. November: 6 Uhr Messe fiir Josef Kössler,
7.15 'Uhr Messe fiir  Josefa Eberl, 8 Uhr Messe fiir  verstorbene
Gesföwister  und  Eltern  Hager.

, Dienstag,  21. November:  6 Uhr  Messe fiir  Karolina  Zangerl,
7.15 'Uhr  Messe für  Karl  Prantper,  8 Uhr  Messe  fiir  Madilde  de

Mittrnocb,  22. Novembe'r:  6 Uhr  Messe fiir  Antonia  Kerber,
7.15 Uhr gesse fiir  howd».  P. Ludwig, s Uhr Jahresmesse  für
Rosa  Kirsföner.

Dowerstag,  23. Noverrd:rer:  6 Uhr  Messe fiir  Maria  Tschol,
7.15 Uhr  Messe für  verstorbene  Eltern  und  Gesffiwister  Ofner,
8 Uhr  Messe für  Wilhelmine  und  Ignaz  Pirschner.

Freitag,  24. November:  6 Uhr  Messe fiir  verstorbene  Eltern
und Geschwister  Bauer,  7.15 Uhr  Messe fiir  Alfons  S*eiber,
8 Uhr  Messe für  Roman  Heinz.

Samstag,  25. November:  6 Uhr  Messe ftir  Kathi  Pliesnig,
7.15 Uhr  Messe nach Meinung,  8 Uhr  Messe nach Meinung.

Gottesdie:nstordnüg  in  der  Pfarrkirche  Bruggen
Sortmag,  19. November:  27. Sonntag  na*  Pfingsten,  7 Uhr

Messe für  Maria  Scheiber,  9 Uhr  Bet-Sing-Messe  für  die Pfarr-
gemeinde,  19.30  Uhr  Messe fiir  Ferdinand  Spieß

Momag,  20. Novembe'r:  6.45 Uhr  Messe fiir  Emil  Pfeifhofer.
Dienstag, 21.Noverrd:rer: Maria Opferung, 19.30Uhr  Jugend-

messe (Burschen)  zu Ehren  der  Muttergottes  nach Meinung.
Mittrtuocb,  22. November:  (Acilia,  6.45 Uhr  !xhulmesse  für

Eltern  und  Gesföwister  Ladner.
Donnerstag,  23. November:  6.45 Uhr  Messe fiir  die Armen

Seelen na*  Meinung  (Sch.)

Freitag,  24. November:  6.45 Uhr  Messe ftir  Pranz  S*warz
(Jahrmesse).

Samstag,  25. November:  Katharina,  6.45 Uhr  Messe fiir  ver-
lassene Priesterseelen.

Ärztl. Dlen*t:  19. 11. 1967 (nur  bei wirklicher  Dringliehkeit)
Landeck-Zams-Pians  : Spvengelarzt  Dy.KarlEnser,  Ldck,WTel.  471
fü.Anton-Pettneu  : E3prenge1arzt Dr.  E. Weiskopf,  St.Anton,  Te1.470

Pfunds-Nauders  : 8prenge1arzt  Dr.  Friedrioh  Kunüzioky,  Pfundg
Prutz-Ried  : Dr. Heohenberger,  Sprengelavzti  in Pmtz

Näehste  Mutterberatung:  Montag,  20, 1l.,  14 - lß Uhr
ßtadtapotheka  von 10-12 'ühr  geiöffnet
Tlwag-Stördienst  (Landeok-Zams)  Ruf  210/424
Tierärztlicher  Sonntagsdienst

19. l1.  : Dr.  Walser  Siegfried,  Landeük,  Malserstr.  87, Te1.858

8 u c he

2 Verkäufer oder Verkäuferinnen
(werden  auch  angelernt)

Frau oder Mädchen für2  Personen-
haushalt 1/!l t%ig

(auf  Wunsch  Zimmer  vorhanden)

Ebenfalls  werden

Lehrlinge für das Fotografenvoll-
handwerku.Lehrl'ingerüraen:trot,overtaur

aufgenommen.

FüTü R. MATHIS - LANDECK
Bretis.
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. . . . und  Westtirols

Finnische  Frischeier  Gr.  50-55

Türkische  Satsumas
besonders  saftig  und aromatisch

Zitronen  150  er

Pusta-Salat,  sauer  pikant

Hauser  Edelweiss  - Dauerwurst

Rauchwurst,  in kleinen  Stapgen

Mondseer  Käse  45 0IO Fettgehalt

BlendaxflourZahnpastaNormaItube  jTubeohneZahnbürste

Seife,,Fa"  Badegrösse

Knorr-GoIdaugenwürfel
,,Kinderdorf-Aktion"

Damen-Perlonstrümpfe  nahtlos

,,Edoo-KARRIERE

Erdal-Schuhcreme
Farben  sortIert,  4 Dosen

Kalterer  See  2 Itr  Flaschen

Teefix  in der  Haushaltspackung

Gurken  6/9 krumm,  2 Itr Glas
feine,  knaffilge  Ware

Kaiser's  Brustkaramellen  in Beutel

10 Stück

Ilz kg

10 Stück

Küberl  'I 1/4 I

1/,, kg

x/H kg

xlz kg

2 Tuben  mltZahnfü]rste  nur

statt  9.90 nur

890

5 90
(,  90

i190

2950
1800
1550

i300
i750

6 90

17'ao
Haushaltspackung  mlt,,Baustein"

statt  4 Paar zu. S 49.00
heute  6 Paar  nur 4850

statt S 18.00 nur 13  oo
nur  35 oo

Einsatz

nur  I0  5o

nur  Iggo
2Bt1.statt9.-nur  7oo
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Aus  Ihren  alten  B E T T E N machen  wir
Ihnen  moderne

Düunensleppdecken
Landeck,  Malserstraße  66

Bxaauxies  Zuebtkalb
mit  gt'iter  Abstammung

z u  v  e r k a u f  e n.

WINKLEE,  Landeck,  Knappenbühelgasse  8

FJinladnng
In  Zusammenarbeit  mit  dem  E3HELL-Fi1mdienst

findet  am

Sonntag,  den 19.  November 1967
um 10.30  Uhr

LICHTSPIELE  LANDECK
eine  Filmmatinee  statt  bei  der  folgende,  mehrfach

preisgekrönte  Filme,  gezeigt  werden  :

Stählerne  Inseln
Erdölgewinnung  im Flachmeer

Aus  der Geschichte  drr  h.utü-oh;li*uuvpuils
4. Teil  - Die  Titanen

Wir  laden  Sie ZlI  dieser  Veranstaltung  auf das
herzlichste  ein  und  würden  uns  freuen,  auch 8ie

begrüßen  zu können.

Kostenlose  Eintrittskarten  sind bei der
Tankstelle  erhtiltlich.

Ihre  8HELL-Eitation B.  u. Ä.  Thurner
Landeck

Tiigliüh würme Kuehe I»is 24 Uhr
nur  im HOTEL  SONNE  landeck

Insföllulionenl.  Elektrounternehmen

llehl- und Krüffönlagen AlOIS ß(J41J1jj[ß
nl ßOll €fön Prmföin  - Fließ bül Lamlm,k - Ruf ü!a442-82118

und umsichtig  erfüllt  der Koch  seinen  an-
strengenden  und  ermüdenden  Dienst  -  ge-
nau  wie  Sie.  Da  kommt  nur  mit.  wer  stets
ganz  auf der  Höhe  ist. Die völlig  geruch-
losen  KLOSTERFRAU  AKTlVKAPSELN  mit
den  konzentrierten  Wirk-  Lebenskraft erneut

verschafft
stoffen  des  Knoblauchs  r--
in Weizenkeimöl  und den  ,KIOrferf'a
natürlichen  Vitaminen  1
können  helfen.  t(räfte  zu
sammeln  und  die Aus-

a N ä I Im Ill  u  N N Il  a I @ I ffil HfflI  al @ u  I b @ @ a ffll I @ ffl I @ al ffli I
Zeit  verrinnt aiaaa

. . . . Zeit  vergeht,  Doch  die schönsten  Stunden im Leben können Sie
festhalten,  in einem  Album  voller Erlebnisse.
Lassen  Sie  sich  unsere  große  Auswahl  zeigen,
IHR

Fotohaus  R. MATHIS LANDECK ILVRETTAVERUG
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Mittagstisch  für  Abonnenten  (auch  Sonntags)

gut  und  reichlich  nur  8 15.-.

HOTEl  S@NNE LANDE €:K

Werinseriert- Bsr«a'fälFa«=rt!
Kommen  Sie bitte  Jetzt

iur Wühl Ihres Wintermanfels

Sie werden  es niclit  bereuen

4 Wixxter:reij!exi
für  Opel-Rekord  1700-Bj.  64 zu  verkaufen.

Adresse  in der  Verwaltung  des  Blattes

Ätt ol[em
Die Begegnung  zweier junger  Menscl'ien, die  die Liebe  gu-

chen. Mit,i  Olaude Johanna  Jutra,  Victor  Desy.  Prädikat

,,Wertvoll".

Freitag,  17. November 19.45 uhr

K" 'g d Seer"ubeonu er a r
Vom Sklaven  zum Piratenkönig.  Mit:  8teve Reeves,  Vale-

rie Lagrange,  Mestral,  Zanolli,  Chelo Alonso  u. a.

Samstag,  18. November  17 u. 19.45 uhr  Jv.

Schlachtschiissel Die letxten 7wei von Rio Bravo
ladet  ein

ramHie Hans \  o t h o fe  r

Mittwoch,  22. und  Donnerstag,  23. November  1907

Weihnacbtsgeschenke:
Kleider  Brokat  ab 69.-

Wollcrepe  140  br.  ab  148.-

Woll  Bouehe140br.ab98.-

Winterdirndl  ab 39.-

Helanca  Eitreth  ab 149.-

Flaneneintücher  ab  39.80

Oberleintücher  ab 94.50

Kappenleintüüher
ab 79.50

Rheuma  Unterbetten

ab248.-

RheumaraSteppendecken

ab248.-

Textiffi  - Brandmayr
Landeck.  MalserstraJle  24

Verbreeherjagd  über  die arenze.  Wildwegtdrama  mhr:  Rod

Oameron,  Horsb Frank,  Angel  Aranda,  Vivi  Baoh u. a.

Sonntag,  19. November
Montag,  20. November

14, 17 und 20.00 uhr
19.45 Uhr  18 J.

T  ö  «l «l !il  r  t
Bin  Western,  dessen rasantes  Tempo  in keinem  Augenblick

nachfüßt.  Miti  Tony  Young,  Dan Duryea  u. a.

Dienstag,  21. November 19.45 Uhr

HOfjügd ifl ISCIII
Der große Heimabfüm  vom Drei-Kaigertreffen  im  Salzkam-

mergut.  Mit  : Gunther  Philipp,  Budolf  Vogel,  Elma  Karlowa
u.  a.

Mittwoch,  22. November 19.45 Uhr

8uche  ab soforti  tiüchtigen

Tankwart
wenn  möglich  miti  Praxis

in  Dauerstellung

SHELL  TANKSTELLE

THUBNER  - LANDEOK
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AEG  zu Gast  bei  Prorninenten

Hilde  Alexander:  iiPeter  hölt  viel  darauf,

daßunserHaushahauchtechnischperfekt
eingerichtetist-  z. B. n-ii! einem  modernen

Waschautoma+eri.«
AEG:  >»Wie ich  sehe:  ein Lavamat  hella  von

derAEG.«

AEG-LAVAMAT
»fülla<«

Ein Wasdivollautomat.  den
Sis sifö  unbedingt
ansehen  soll+en.

m  AUS

G uT

I N  G.  K  A  R L  W  E I G E L
RADIO  - ELEKTRO  - MASCHINEN

6500  LANDECK

WASCHA-UTOMATEN  von  <.gso.-  bis 12.980.-

Betriehqqrhaoqqer

oder  Mfürhaniker
wird  in Dauerstellung  aufgenommen.

BAUMEI8TER

ING.  HERBERT  STREN«;

LANDECK  - TELEFON  80!)

KIR € HWEIHFEST

imGasthofParseierblick  am 21. No'v. 1967

Für 8peisen u. Getränke ist bestens gesorgt. 9!, @
EEl spielt:  der  ,,ZITHER  EDY".

Auf  Ihr  Kommen  freut  sich:  Familie  Hugo  Gritsoh

In der  Handelskammer

am  25., 26. und  27. No-

vember  1967 (Samstag,

Sonntag,  Montag)

jeweils  von  10 - 20 lJhr

geöffnet.

Veranstaltet  von  der

Buchhandlung  Tyrolia.

Buch
ausstellung
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Unser  neuer  Mitart»eiter

Herr  Kurt  Matt

Landeck,  Brixnerstraße  2

b e r ä t  S i e i n a Il  e n V e r s ffi c h e r u n g s f r a g e n.

,Z[lRICH  - KOSMOS
V e rs  i c h er  u n g s G e s e ll  s c h a f t e n

I n n s b r u c k,  M a r k t g r a b e n  16

ßl  laeht  säch  leächt  von  Iruh  bia  spät,

wenn man warme  Wäsche  trägt.

Polarwäsche  für  Sport  und Arbeit

bietet

Drollig-schicke  Mützen,

die bei Kälte,  Gesicht  und Ohren  schützen.

Auch  elegante  Pelzmützen  preiswert  im f6R

Gute  Qualität
macht  doch

mehr  Freude!

VORHÄNGE: TEPPICH  - PLASTIKBÖDEN

a große  Auswahl  m reiche  Auswahl

Bg sie werden  genäht  @ jede  Größe

a und montiert  aa fachm,  Verlegung

Badematten,  Tagesdecken,  Tischdecken,  Matratzen,  Wolldecken

Brokat  Wir  freuen  uns auf Ihren  Besuch.  Ihr

Fachgeschäft  VORHOFER

-  der  Hausfrau  zuliebe

das %t dle Küdis  mlt der handweiklldi  sauberen  Veraföelfüng  und den TÜTö  aus

inassivem Resüpal -  die Kiiche mit den 5 versdiiedenen,  lomiediönen,  funklionage-

re#ten  Programmen  und den 24 Farbkombinajlonen.

Reln äußeilidi  -  eine  Tiaumküche  wie  aus dem Bllderbuth.

Von Inngn besehen  -  ein Meisterwerk  modemer  Rnumausnutung.

Wenn Sie dlese %grucoküdieo  bel uns im öriginal  sehen,  wlrd  es atxh .lhre'  gntco-

kü*e  sein -  weiden  Sie genauso begeisteil  sein. Wir laden Sie redhk herzlich ein.

Unveibindlioh  beialen  Sle unsere Fachleute In allen Fragen der )füdieneförkhlung.

Schwendinger  & Fink
ELEKTROHAuS

Malserstraße  40  LANDECK


